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langen, ſo wird in ſolchem Falle dasſelbe concediren, 

daß dieſe Propoſitionen eine geeignete Grundlage für 

die Verhandlungen der 0 1 55 Conferenz der 

acht Regierungen bilden. Und das kommt doch wohl 

einer, wenn auch indirecten Annahme der öſterreichi⸗ 
ſchen Propoſitionen gleich.“ 

Der Leitartikel des „Czas“ klagt über die Lang⸗ 
ſamkeit der diplomatiſchen Action für Polen, welche 
erſt die Geſchichte dereinſt aufklären werde. England 
ſcheine die ganze Wichtigkeit der Situation zu begrei⸗ 
fen und gewiſſenhaft zu beurtheilen, ſein Vorſchlag 
des Waffenſtillſtandes 1 dafür, obgleich es noch 
immer nicht auf dem allein eine entſchiedene Löſung 

erbeiführenden Standpuncte ſtehe. Frankreich kommt 
übler weg; „Wir ſehen, ſchreibt der „Czas“ bisher 
nicht, daß die franzöſiſche Regierung weiter gehe als 


Amtlicher Theil. 
Nr. 867. 


Laut einer dem hohen Polizei⸗Miniſterium zuge⸗ 
kommenen Mittheilung aus Warſchau wurde daſel ſt 
ſoeben an der Bank ein Diebſtahl von 3,500.000 
Rubeln, wovon 3,200.000 in Pfandbriefen der Credit⸗ 
Geſellſchaft im Königreich Polen entdeckt. Der Kaſſier 
iſt flüchtig. > ! 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht und Jedermann vor dem Ankaufe ſolcher Pfand⸗ 
briefe gewarnt. 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau 11. Juni 1863. 


— 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter— 
zeichnetem Diplome den jubilirten mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberlandes⸗ 
erichts⸗Rath Joſeph Czibulka als Ritter des Ordens der ei⸗ 
ernen Krone dritter Claſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Rit⸗ 
terſtand des öfterreichijchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben 


jene Aufmunterung, welche dem Aufſtande in den 
erſten Tagen feiner Exiſtenz (ſeine erſten Augenblicke 


geruht. g f trugen den Stempel der Verzweiflung — heißt es 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 15 1. 1 5 5 5 f 
ſchließung vom 30. Mai d. J. zunı Bigepräfibenten 155 Oberge⸗ kurz vorher) durch die Haltung der halboffieiellen 


richtes in Hermannſtadt den ſiebenbürgiſchen Gubernialrath Eduard 
. dann zu Räthen dieſes Obergerichtes den verfügbaren 

taatsanwalt Joſef Schneider unter gleichzeitiger Beſtimmung 
zum Oberſtaatsanwalt, ferner den Konigsrichter in Reußmarkt 
Elias Marcellarin, den verfügbaren Kreisgerichtsrath Johann 
Schwarz, den verfügbaren Staatsanwalt Auguſt Laſſel und 
den verfügbaren Kreisgerichtsrath Michael Binder allergnädigſt 
zu ernennen geruht. ! 

Se, k. k. Apoſtoliſche Müjeftät haben mit Allerhöcfter Ent⸗ 
ſchließung dd. Schönbrunn vom 3. Juni d. I. den peuſtonirten 
Titular⸗Viceadmiral Ludwig Ritter v. Fautz zum Jnſel⸗ und 
Feſtungscommandanten in Liſſa mit den Gebühren eines Contre⸗ 
admirals allergnädigſt zu ernennen geruht. 


gang. 


das engliſche Cabinet, bis zu gewiſſem Grade iſt 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ä —— 
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eine reelle Hilfe zu bringen, vereitelt werden jollte. 
Daß das Einſchreiten des Bundes ohne Nutzen für 
die Sache fein würde, iſt eine unbegründete Aufftel⸗ 
lung. Es gibt jo viele Differenzpuncte über Autono⸗ 
mie, Geſetzgebung, Steuerbeitrag, Domänen und Bun⸗ 
descontingent von Holſtein, die eine Austragung ge⸗ 
wiß ſehr wünſchenswerth machen und weſentliche Er⸗ 
leichterungen gewähren würde. 

Aus Kiel wird der „Gen. Corr.“ geſchrieben: 
Die Kopenhagener Regierung ſcheint ſich bei ihrem 
Zerwürfniſſe mit dem deutſchen Bunde, das ſie ſelbſt 
auf die Spitze getrieben hat, ſo vollkommen ſicher 
u fühlen, daß ſie auch nicht die allergeringſten An⸗ 
ſtalten trifft, um einer etwaigen Occupation Holſteins 
durch Bundestruppen die Spitze zu bieten. Wäre dies 
etwa einer Gefügigkeit der dän:ſchen Regierung gegen 
den deutſchen Bund zuzuſchreiben? Eine 12 jährige 
Erfahrung hat das Gegentheil bewieſen. 


Der Präſident des Herrenhauſes, Fürſt Karl 
Auersperg, wird am 13. d. von Enns hier ein⸗ 
treffen. 

Ueber den geſtern erwähnten Erlaß, betreffend die 
Unterbringung der disponiblen Beamten leſen wir 
in der „Gen.⸗Corr.“ folgendes Nähere: Die in dieſer 
Angelegenheit erfloſſenen Allerhöchſten Beſtimmungen 
laſſen Na den und gewordenen Andeutungen nach in 
Folgendem zuſammenfaſſen: Allen disponiblen Beam: 
ten, die bisher auf ſyſtemmäßigen Poſten noch nicht 
untergebracht werden konnten, wurde von Sr. 2 
ſtät ohne Unterſchied, ob dieſelben in aushilfsweiſer 
Verwendung zugetheilt ſind oder nicht, die mit Ende 
Juni l. J. ablaufende Begünſtigungsfriſt bis Ende 
December 1863 erſtreckt, zugleich wurde aber bei den 
betreffenden Centralſtellen die Einſetzung ſogenannter 
Sichtungs⸗Commiſſionen angeordnet, deren Aufgabe 
Die Eider⸗ iſt, aus der Reihe ſämmtlicher disponibler Beamten 


Frankreich ſogar hinter dieſem zurückgeblieben, denn 


dänen, welche jetzt die Herr 


ſchaft befigen, ſollen ſich diejenigen herauszufuchen, die entweder bereits 40 
mit dem Gedanken tragen, 


0 im ſchlimmſten Falle Jahre dienen, oder vermöge ihrer minderen Qualifi⸗ 
Holſtein an Preußen gegen eine namhafte Entſchädi⸗ cation wie zu Folge ſonſtiger Umſtände ſich für eine 
gung, die der überſchuldete däniſche Staat bedarf, definitive Unterbringung im activen Staatsdienſte 
abzutreten, indeß iſt dies, wie ich ausdrücklich be⸗ weniger eignen; dige ſind während der neuerdings 
merke, ein bloßes Gerücht. ten Verlängerung der Begünſtigungszeit der 

Das Protocoll über die neue hoffentlich verbeſſerte Penſionirung oder ſonſtigen normalmäßigen Behand⸗ 
Auflage des griechiſchen Königthums iſt ſeit lung zuzuführen. Die zur weiteren activen Verwen⸗ 
dem 5. d. gezeichnet und die engliſche Regierung hat dung für tauglich erkannten disponiblen Beamten ſind 
in den Hauptpuncten ihren Willen gehabt. Feſtgeſtellt im Laufe der gewährten Verlängerung den einzelnen 
iſt die Appanage des neuen Königs, der Tag feiner Behörden zur Dienſtleiſtung zuzuweiſen und iſt den⸗ 
Thronbefteigung, die Religion ſeiner eventuellen Lei⸗ſſelben ohne Unterſchied, ob fie auf erledigten ſyſtemmi⸗ 
beserben, der Modus ſeiner Regierung und ſogar dieſſirten Poſten oder nur ſonſt aushilfsweiſe unterge⸗ 
Art der Begleitung, mit welcher er an der Küſte bracht ſind, auch nach Ablauf der neuen Begünſti⸗ 
ſeines Landes erſcheinen ſoll. Nur der Stellvertreter gungszeit der volle bisher genoſſene Activitätsgehalt 
ſcheint noch nicht gefunden zu ſein, der ihm das zu erfolgen. Behufs der leichteren Unterbringung der 
Haus einrichten und wohnlich machen, das Heer, dieſzur weiteren Verwendung für tauglich erkannten dis⸗ 


e ede 


franzöſiſchen Preſſe gegeben wurde, können wir, da 
bis nun nichts ſie rechtfertigt, für einen kühnen Schritt 
der franzöſiſchen Regierung nicht anſehen. Seit Villa⸗ 
franca kennzeichnet ſich die Napoleon'ſche Politik durch 
bloße Kreuz- und Querzüge (zakamki) und frappirt 
durch die Unſicherheit ihrer Schritte. Es fehlt ihr an 
dem gerade vorgezeichneten Wege, und wenn ſie noch 
nicht ihre Operations- Baſis verloren, fo it fie ſchon 
öfters von der einzig für fie möglichen Linie abge— 
wichen.“ 
Wu im Turiner Parlament eingereichte Inter⸗ 
pellation Mordini's in Betreff der in ruſſiſcher 
Die königlich ungarische Hofkanzlei hat den Suppleuten am Gefangenſchaft ſich befindlichen Waffengefährten Nul⸗ erka 
4 Gymnaſttam in Peſt Johann Sutter zum wirklichen Gymna⸗ los beantwortete der Miniſter des Auswärtigen Vis⸗ Flotte und vor Allem die Finanzen in regelrechten poniblen Beamten wurde von Sr. Majeſtät geitattet, 
ſtallehrer daſelbſt ernannt. conte-Venoſta damit, daß die Regierung durch ihren Stand ſetzen ſoll. Der däniſche Hof will aus ſehr daß auch aus der Reihe der in activer Dienſtleiſtung 
— —— — — Geſandten zu Petersburg Marcheſe Pepoli die nöthi⸗faßbaren Klugheitsgründen die Wahl dieſes Mannesſſtehenden Beamten, diejenigen, die bereits über 40 
. gen Schritte im Interefle derſelben habe thun laſſen j mitſammt der Verantwortlichkeit dem engliſchen Mi⸗ Jahre dienen, und ſich font zur Weiterverwendung 
7 Nichtamtlicher Theil 8 daß die aber über den Erfolg noch keine Antwort habe. niſterium überlaſſen, und diefem wird nichts Anderes wenig eignen, der Penſionirung oder 3 
til, Der „Sidele“ bringt heute ein Schreiben des übrig bleiben, als die Diogenes Laterne bon Neuem Behandlung zugeführt werden. Es haben jedoch Se. 
Krakau, 11. Juni. polniſchen Comité's in Paris, in welchem mitge-ſanzuſtecken. Majeſtät zugleich allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
Rare Ari theilt wird, daß das „polniſche Gouvernement“ einen Der Spectator überſchreibt einen Artikel über die daß bei den aus dieſem Anlaſſe vorkommenden Ex 
Die diplomatiſche Action für Polen betreffend, nationalen Ausſchuß in Paris etablirt habe, in deſſen franzöſiſchen Wahlen mit: „Mene, Mene, Thekel,offo-Penſionirungen oder Quiescirungen bei beſonders 
ſchreibt der Pariſer — Corr. der „N. Pr. Ztg. Hände alle Correſpondenzen mit den polenfreundlichen Upharsin“ und beginnt ihn mit den Worten: „Derſfrückſichtswürdigen Momenten auf eine die normal⸗ 
Obwohl, wie wir ſchon melden konnten, das Wiener Vereinen in Europa concentrirt und an den alle Moniteur hat von den pariſer Wählern feine erſteſmäßige überfteigende günftigere Behandlung angetra⸗ 
Cabinet ſich principiell die weſtmächtlichen Waffen- Geldbeiträge gerichtet werden ſollen. Dieſer Ausſchuß Verwarnung erhalten.“ 1 gen werden bürte; überdieß wurde noch allergnädigſt 
ſtillſtands-Ideen angeeignet hat, fo ſcheint es dem beſteht aus folgenden perſonen: Fürſt Ladislaus Czar In kalten halb und ſogar ganz offieiellenſanbefohlen, daß ein jeder einzelne Fall einer derlei 
Miniſter Drouyn de &hıns doch nicht gelungen zultorystt, Gostkowski, Ordega, Gattry (Poſen'ſcher E- Actenſtücken, ſchreibt die „G..“ iſt wiederholt da⸗Ex offo-Penſionirung oder normalmäßigen Behand⸗ 
ſein, daſſelbe für eine gemeinſchaftliche Formulirung Deputirter), Bonaldi und Branicki. von die Rede, das im Jahre 1869 zwiſchen italieni⸗lung vor feiner definitiven Effectuirung zur Aller⸗ 
dieſes Antrages zu gewinnen; denn wenn wir gut 8 5 (den und franzöſiſchen Oberoffieieren abgeſchloſſene höchſten Kenntniß gebracht werde. 
unterrichtet ſind, iſt nach langem Hin- und Her⸗Un⸗ ROHR Militär⸗Cartell zur Bewachung päpſtlicher Grängdi] Wie die „G. C.“ vernimmt, ſoll über befonderen 
terhandeln beſchloſſen worden, daß in dem gemein- Rüchſichtlich der Behandlung der ſchleswig-hol'ſtricte ſei zu einer förmlichen Convention zwiſchen Allerhöchſten Befehl am 18. October d. J. als dem 
ſchaftlichen Programm ſelber von dem Waffenſtill⸗ ſteiniſchen Frage, ſchreibt das „Dresdner Jour.“, Frankreich und dem Königreiche Italien behufs Un- 50. Jahrestage der Schlacht bei Leipzig, die Grund⸗ 
ſtande nicht geſprochen, ſondern, daß er von jedemſſtehen ſich in der undesverſammlung zwei Anſichtenſterdrückung des Brigantaggio erweitert oder ſteinlegung zu dem in e begriffenen Schwar⸗ 
der drei Cabinete in ſeiner motivirten Depeſche demſeinander ge enüber, deren eine vornehmlich von Sei⸗ſes ſtehe doch der Abſchluß einer ſolchen Conven-zenberg-Monu mente ſtattfinden und ſollen in 
Petersburger Gouvernement empfohlen werde. Diesſten der groß, oldenburgiſchen Regierung mit großerſtion beſtimmt bevor. Wir machen darauf aufmerk⸗ Betreff der Aufführung des Grundbaues und des 
gebt auch aus der Sprache des Leiborgans des Herrn Wärme vertheidigt wird. Das Separatgutachten der⸗ſam, daß uns ſchon in verfloſſener Woche aus ſehrſPiedeſtales für dieſes Feldherrn-Denkmal die nöthigen 
Drouyn de Lhuys, des „Memorial diplomatique,“ ſelben und deſſen Begründung find bekannt; es wird beachtenswerther Pariſer Quelle das Gegentheil ge- Vorverhandlungen bereits eingeleitet ſein. 
hervor, das heute in einem ſehr langen, aber im aber überdies die Behauptung aufgeftellt, daß bis zum meldet wurde. Die franzöſiſche Regierung ſcheint, Deutſchland. Pr 
Grunde ſehr wenig ſagenden Artikel, ſich abermals Erlaß des offenen Briefes König Chriſtians VIII. dieſer Mittheilung zufolge, keineswegs geneigt, in eine) Bei Gelegenheit des Beſuches Sr. königlichen Ho⸗ 
über die Unterhandlungen ausläßt. Bekanntlich bilden vom 8. Juli 1846 zwiſchen dem Königreich Däne⸗ derartige Solidarität mit der Turiner Regierung zuſheit des Kronprinzen in Graudenz wurde Veran⸗ 
die angeführten ſechs öſterreichiſchen Vorſchläge dieſmark und DH Herzogthümern Schleswig und Holſteinſtreten und wir haben allen Grund, dieſe Mittheilung laſſung genommen, demſelben eine Petition zu Guns 
Baſis des Programms: nur der zweite hat in derſeine reiche Perſonalunion beſtanden habe. Dieſes alte auch heute noch für vollkommen glaubwürdig zuſſten der verurtheilten 12. Compagnie zu überreichen, 
Feder des franzöſiſchen Miniſters eine weſentliche Recht ſei durch den Bundesbeſchluß vom 17. Sept. halten. welche von circa hundert der angeſehenſten Bürger 
Modification erfahren, indem Der Zuſag „im Sinne 1846 und den dritten Artikel des Berliner Friedens unterzeichnet war. Der Erſtunterzeichnete wurde ab 
des galiziſchen Landtages geſtrichen und kurzweg eine ausdrücklich gewahrt und erſt durch die Uebereinkünfte früh zu Sr. königlichen Hoheit beſchieden, woſelbſt 
„nationale Repräsentation ae Motivirung des von 1851/1852 preisgegeben, die Lage der Herzogthü⸗ ihm ein Adjutant eröffnete, daß die in der Petition 
Budgets und der Geſetze“ in Vorſchlag gebracht wurde. mer alſo dadurch ſchlechter geſtellt worden. Dem muß 0 3 Monarchi enthaltenen Gründe Sr. Majeſtät dem Könige bereits 
Jedes der drei Cabinete wird im Laufe dieſer Woche entgegengehalten werden, daß die Leitung der auswär⸗ eſterreichiſche Monarchie. durch den Verlauf der Unterſuchung bekannt wären 
dieſes Programm, begleitet von ar mn 58 Depe- tigen, der Kriegs und Finanzangelegenhetten von je Wien, 8. Juni. Heute Morgens hat der neueſund nichts Neues enthielten, was geeignet wäre, ei⸗ 
f Einſte — 1 Feind- her gemeinſam geweſen ſind, was doch bei einer reinen k. k. Oberſtkämmerer, Fürſt Vincenz Auersperg nen Straferlaß zu befürworten. Die Verurtheilten 
ſeligkeiten empfohlen wird — nuch Peer ze ſchaten. Perſonalunion nicht hätte der Fall ſein können. Dielden Eid in die Hände Sr. Majeſtät des Kaiſers ab⸗ könnten ſich nur durch Reue und die muſterhafteſte 
| irten Begleitjthrei- däniſche Regierung brachte dieſes Verhältniß damals gelegt und wurde ihm unmittelbar darauf im Namen Aufführung einen Anſpruch auf Milderung der Strafe 
— man ſieht, daßſzur Sprache und die Bundesverſammlung hat weder 
dieſe zweite diplomatiſche Action viel accentuirter, als 


in der Sitzung vom 7. noch vom 17. S 


N Be Seite jemals das EL 5 die 
erſonalunion — damals nur in Be⸗ 
treff der Erb union von der 


eneigt zu fein. Wenigſtens ſpricht ſich ein Peter⸗ folge die Rede war — auch rückſichtlichvon 2000 fl. aus Höchſtihren Privatcaſſen gnädigſt Detachement bis an die Gränze escortirt wurden. 
urger Brief des „Botſchafter“ ddto. 5. Juni, voll⸗ n gemeinſamen Angelegenheiten der Ver⸗ angewieſen. 0 — le di 
kommen in dieſem Sinne aus. Das Schreiben lautet waltung anerkannt worden ſei. In dieſer Beziehung. Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm gab heute aris, 7. Juni. Die Depeſche, we che die 


ertreter in Pe⸗ 
damit dieſer eben⸗ 
wird heute vom 
— Im Moni⸗ 


geführt Diele Angele enheit ih 


die folgende Behauptung eine volle Glaubwürdigkei 

3 zu können! Wenn nämlich jene öſterrei⸗ 

chiſchen ache, n Geſtalt gemeinſamer Propoſi⸗ 
a 


1 a geſtrige Miniſterrath 
tiönen der drei Mächte an das ruſſiſche Cabinet ge⸗ Eintracht fehlen und die Abſicht, den Herzogthümern zu begrüßen. N 


für alle Gerüchte über Miniſter- Veränderungen 
ür unbegründet, ohne indeß den gewöhnlichen offi⸗ 
ciöſen Applomb bei dieſem Dementi zu zeigen. — 
Herr Devinck wurde geſtern von Herrn Haußman 
dem Kaiſer vorgeſtellt, der ſich längere Zeit mit ihm 
unterhielt. — Wie es heißt, hat Herr Limeyrac 
Ausſicht zum Staatsrath ernannt zu werden; jedoch 
erwartet man noch immer ſeinen baldigen Rücktritt 
vom Conſtitutionnel. — Der Hof wird gegen Ende 
dieſes Monats Fontainebleau verlaſſen; es wird dort 
nur ein ganz auserwählter kleiner Kreis von Gäſten 
empfangen. — Es iſt die Rede davon, daß General 
Froiſſard, der das Genie bei dem Sturme auf den 
Malakow befehligte den General Forey ablöfen werde. 
Das Expeditions⸗ Corps ſoll alsdann auf 50,000 
Mann gebracht werden. 

Ueber den Ausflug, den Prinz Napoleon vom 
18. — 23. Mai von Kairo nach den Suezcanal⸗ 
Arbeiten gemacht hat, bringt der Moniteur heute aus 
Alexandria vom 24. Mai einen ausführlichen Bericht. 
Die Prinzeſſin Clotilde war in Kairo geblieben. 
Der Prinz hat die ganze Strecke des Süßwaſſer⸗ 


Canals von Zagazig bis Gebel » Geneff6 und den 
Seecanal von El Guisr bis Suapeum bereiſ't. Ein 
großer Theil der Reiſe iſt in einem von Kameelen 
gezogenen Nachen gemacht worden, welcher vom Hafen 
Said auf der ſchon eröffneten maritimen Seetion, 
zu Ismailieh mit dem Süßwaſſer-Canal in 
Vor Ende 
des Jahres wird derſelbe Nahen auf dem Süßwaſſer⸗ 


die 
Verbindung ſteht, befördert worden iſt. 


Canale bis nach Suez 


ehen können und ſomit die 
Verbindung der beiden 


eere eröffnen. 


Aus Madrid hat der Moniteur die Nachricht 
erhalten, daß die Bevollmächtigten Frankreichs undſeinzt 
en Vertragſzwei Damp 


Spaniens, welche dem Kaiſer von Anam d 


zur Ratification vorlegen ſollten, am 10. April in 
um 13. die Ceremonie 


Hué angekommen waren, bis 
aber noch nicht ſtattgefunden batte 
Spanien 
Ein Theil der evangeliſchen 
aus den verſchiedenſten Ländern, die 


ihre Bittſchrift an den Miniſter zu überreichen. 
. Großbritannien. 


Die Vermälung des Herzogs von Chartres mit 


der Prinzeſſin Marie von Orleans wird am nächſten 
Donnerſtag in Kingston vor ſich gehen. Einige jün⸗ 
gere Mitglieder der engliſchen Königsfamilie werden 
wahrſcheinlich zugegen ſein und der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales nach der Ceremonie das Paar 
begrüßen. 

Im Unterhauſe fragte am 5. d. Griffith, ob 
die Regierung die Abtretung der Joniſchen Inſeln 
beabſichtige, ohne vorher die Genehmigung des Par⸗ 


laments einzuholen. Lord Palmerſton erwiderte: Die 


Joniſchen Inſeln wurden durch einen Vertrag und 
ohne Zuthun des Parlamentes zu einem unabhängi⸗ 
— Staate gemacht und als ſolcher unter den Schutz 

roßbritanniens geſtellt. Wenn daher in ihrer Stel⸗ 
lung eine Veränderung vorgenommen werden ſollte, 
ſo würde dies in derselben Weiſe geſchehen, in wel⸗ 
cher das urſprüngliche Abkommen getroffen wurde, 
nämlich auf dem Wege eines Vertrages. Natürlich 
wird der Vertrag auf den Tiſch des Hauſes nieder⸗ 
elegt werden. — Auf weitere Anfragen von Lord 
Fisgerald und Lord Mannes erwiderte Lord Pal⸗ 
merſton, er halte es durchaus nicht für wahrſcheinlich, 
daß irgend etwas, was zwiſchen der engliſchen Re⸗ 
gierung und irgend einer bei dem Wiener Vertrage 
betheiligten Macht in Bezug auf die Joniſchen In⸗ 
ſeln verhandelt wird, die eundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen Englands zu fremden Mächten gefährden könnte. 
Natürlich könne die Abtretung nicht ohne die Ein⸗ 
willigung und den Wunſch der Jonier ſtattfinden 
und demnächſt nicht ohne die Einwilligung der Un⸗ 
terzeichner des Wiener Vertrages. Nur die Unterzeich⸗ 
ner jenes Vertrages werden eine Stimme in der 
Sache haben. Die Türkei hat den Vertrag nicht un⸗ 
terzeichnet und wird daher nicht aufgefordert werden, 
ſich zuſtimmend oder abſchlägig auszuſprechen; aber 
natürlich weiß die Türkei um das, was beabſich⸗ 
tigt wird. 

: Dänemark. 

Die „Berl. Tid.“ bringt in ihrer Abendnummer 
die bei der feierlichen Audienz der griechiſchen Depu⸗ 
tation am 6. d. gehaltenen Reden des Königs, des 
Admirals Kanaris als Wortführer der Deputation 
und des jungen Königs Georg I. Aus der Rede des 
Königs an die Deputation iſt zu erſehen, daß er 
die Vereinigung der joniſchen Inſeln mit dem 
griechiſchen Königreich als Bedingung für die Annahme 
der Krone von Seiten des Prinzen Wilhelm geſtellt 
11 und daß er die ſichere Erwartung ausſprechen 
önne, daß dieſe Vereinigung in einer nahen Zukunft 
ſtattfinden werde. Er habe gewollt, daß der junge 
König, wenn er zum erſtenmal von ſeinem Volke 
empfangen werde, als der begrüßt werden könne, der 
die Erfüllung dieſes ſo wohl begründeten und ſo 
lange genährten Wunſches mitbringe. Darauf rich⸗ 
tete der Koͤnig an den Prinzen Wilhelm folgende 
Worte: „Bevor Du dieſe Stelle verläßt, will ich Dir 
noch einen herzlichen und wohlgemeinten Rath erthei⸗ 
len. sah es ſtets Dein Beſtreben ſein, die Liebe 
Deines Volkes zu gewinnen und zu bewahren; ich 
will mich nicht damit rühmen, aber ich ſpreche aus 
nt, „wenn ich ſage, daß darin das wahre 
Glück eines Königs beſteht. Halte feſt an der Ver⸗ 
ſaſſung Deines Landes, ſtrebe ſtets darnach die An⸗ 
erkennung zu verſchaffen und ſorge dafür, daß fie be⸗ 
obachtet wird. Wenn Du Dir dieſes fler Regel 
machſt, wird es Dir und Deinem Lande wo a 
Unmittelbar darauf überreichte der König dem Prin⸗ 


— 


Italien. 

Der „K. Z.“ wird aus Turin, 4. Juni, geſchrie⸗ 
ben: Das Blaubuch enthält intereſſante Mittheilun⸗ 
gen, aber die Depeſche, worin Herr Drouyn de Lhuys 
ſeine Bereitwilligkeit anzeigt, die Militär⸗Con⸗ 
vention zu unterzeichnen, befindet ſich nicht darun⸗ 
trachten, das darf ich Ihnen auf das beſtimmteſte 
verſichern. Der Ausfall der Wahlen in Paris hat 
hier einen ſehr freudigen Eindruck hervorgebracht, und 


Beſſerung in der franzöſiſchen Politik. — Aus Eng⸗ 


ter. Und doch iſt dieſelbe als abgeſchloſſen zu be 


man erblickt einſtimmig darin das Symptom einer 


land meldet d'Azeglio, daß Lord Ruſſell ihm wegen 


ritimen Expedition nach dem Baltiſchen Meere, von 
welcher man fortwährend ſpricht, wird die „Queſtura“ 
ſogar von mehreren ruſſiſchen Agenten unterſtützt, die 
im ruſſiſchen Conſulat ein geheimes Bureau errichtet. 


Rußland. 


Der „Po. Zkg.“ wird aus Kempen, 5. d., ge⸗ 
ſchrieben: Am 1. d. des Abends 9 Uhr wurde die 
hieſige Garniſon durch einen berittenen Gendarmen 
mit der Nachricht allarmirt, daß die Inſurgenten in 
Wieruszow, einem polniſchen Städtchen, ganz unmit⸗ 
telbar an der Gränze, ſeien. In Folge deſſen ſaß 
ſofort die hieſige Ulanenſchwadron auf und ritt nach 


der tactvollen Politik Italiens in der polniſchen 


0 . niſchen.Podzameze. Dort angekommen, hatten jedoch die 
Frage Glück gewünſcht hat. General Türr iſt in 


Inſurgenten ſich bereits entfernt. Ein Trupp von 


Deputationſthat nichts wiſſen; f 
ſich nach Ma⸗ 
drid begeben hatte, iſt bereits wieder zurückgekehrt. 
Die Deputation hat keine Audienz bei der Königin 
Iſabella erhalten und mußte ſich damit begnügen, 


Turin zurück. 


wiederholen. Das Publicum iſt entrüſtet. 


Albanien mit italienijcher Farbenfri 


einzuhetzen. 


fi 


9 
ſchaft an Bord der l 


iſt und den „Garibaldi“ 
hatte. Nichts deſto weniger wird an dieſer poſſenhaf— 
ten Geſchichte wie an einem bedeutungsvollen Ereig⸗ 


man im Gegenſatz zu jenem Märchen einen Einfall 


myſteriöſen Dunkel der erwähnten Geſchichte die eigent⸗ 
liche Thatſache vorzubereiten und zu verfälſchen. 


ausſehen ließ, in den Bureaur der Kammern vielen 
Widerſtand. Das Miniſterium, welches an der Redac⸗ 


nicht discutiren, ſondern einfach der Re 
nöthige außerordentliche Vollmachten geben. 


ſchlage beitreten. 

Am 1. d. 
lieniſchen Parlaments 
und zwar darüber, ob d 
rede wie bisher in einer 1 5 
jelben beſtehen ſolle, welcher kein politiſcher Werth 
beigelegt und die daher von einer vom Präſidenten 
ernannten Commiſſion abgefaßt würde, oder ob 
ſatzweiſe durchberathen werden, ſolle. Das Le 
langte die äußerſte Linke, die hierbei hoffte, 
Galle gegen Frankreich Luft machen zu können, indem 
ſie die Vorlage der in der Thronrede erwähnten Mi⸗ 
litärconvention mit Frankreich in Betreff der Unter— 
drückung des Brigantenthums längs der römiſchen 
Gränze verlangte. Doch auch Mellana und Birio 
ſchloſſen ſich der äußerſten Linken in ſofern an, als 
der erſte die Weglaſſung des betreffenden Paſſus, leßz⸗ 
terer aber ebenfalls die 
langte, beide im Intereſſe 


ie Antwort auf die T 


tere ver- 


der Ehre der Landesvertre— 
tung. Valerio ſtellte den Antrag für Annahme der 
Adreſſe⸗Antwort ohne Diseuſſion, welcher Antrag auch 
mit großer Majorität, aber unter noch größerm Tu— 
mult angenommen wurde, da von der einen Seite 
behauptet wurde, die Kammer ſei nicht mehr in be⸗ 
ſchlußfähiger Zahl, andere die Abſtimmung mittels 
Namensaufruf verlangten. Die „Sitzung mußte des 
herrſckenden Tumultes wegen für einige Minuten 
aufgehoben werden. — Gelegentlich der Unterſtützungs⸗ 
Gelder, welche die Regierung der italieniſchen Emigra⸗ 
tion verabfolgt und welche in der bedeutenden Summe 
von 3,051,464 Franken beſtehen, verlautet, daß 45 
pCt. dieſer Emigration gar keine wirkliche politiſche 
Emigranten ſind und bisher ungerechtfertigter Weiſe 
dieſe Unterſtützung in Anſpruch nahmen. Die Summe 
wird bewilligt, aber die ſtrengſte Purificirung der 
Emigrantenliſte anempfohlen, und weiter die Regie⸗ 
rung aufgefordert, die Unterftügung allen Jenen zu 
entziehen, die im Stande ſind, in der Privatinduſtrie 
oder in der Armee die Mittel zu einer ehrenhaften 
Exiſtenz zu finden. Ri 

Man ſchreibt der „Gen. Corr. aus Genna vom 
3. d.: Major Roſſi, welcher von Garibaldi mit einer 
politiſchen Sendung nach E i 
iſt von dort zurückgekehrt und hat ſich von hier un⸗ 
geſäumt nach Caprera begeben. Mehrere Bekannte 
der Actionspartei hatte Roſſi auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe erwartet, von wo ſich jener mit ſeinen Geſin⸗ 
nungsgenoſſen zu einer Beſprechung nach dem Gaft 
hofe Quatro Nazioni begab. Ueber die Art der Auf⸗ 
träge Roſſi's gehen verſchiedene Gerüchte. Einige mei⸗ 
nen, daß er mit , 
wärtig ſich in London befinden ſoll, andere glauben, 
daß Roſſi in England für Garibaldi Waffen beftellt 
oder empfangen habe. Die hieſige Polizei gibt ſich 
viel Mühe hinter die Pläne der Actionspartei zu 


Titel „Societä della Solidaritä demoeratica“ ange⸗ 


Am 2. Juni kam im Turiner Abgeordneten⸗ 
hauſe das eigenthümliche Schauspiel vor, daß nach 
vergeblichem dreiſtündigem Warten der Präſident ſich 
bedeckte und die Kammer verließ. Von 443 Deputirten 
fehlten bei Namensaufruf nicht weniger als 205, ſo 


Der „Donau ⸗Ztg.“ wird aus Neapel, 2. Juni, 
geſchrieben: In der offiziöſen Preſſe wird nun das ) l ö 
Märchen von den Werbungen der Bourboniſten inſEs herrſcht jetzt längs der öſterreichiſchen und preu⸗ 
E ſche zum Beſten ßiſchen Gränze die größte Ruhe. Die Inſurgenten⸗ 
gegeben, wobei es ſtets darauf ankommt, einen belie- ſchaaren, welche in der erſten Hälfte des Monats Mai 
bigen öſterreichiſchen Conſul als oberften Leiter derfdie Gegenden unſicher machten, haben ſich 
entſetzlichen Verſchwörung zu ſchildern und die öffent- nach Oſten, und zwar nach Podolien und Volhynien 
liche Meinung gegen das intriguenreiche Oeſterreichſgezogen. Dort treiben ſie ihr altes Spiel, um die 
Die hieſige „Patrie“ wußte ſogar von Weft glauben zu machen, daß auch dieſe Provinzen 
chiffen albaneſiſcher Briganten zu erzäh⸗ſich im vollſten Aufſtande befinden. 
len, die auf ihrer Fahrt nach der neapolitaniſchenſhaben die Anführer ihre Namen gewechſ 
Küſte von der Fregatte „Garibaldi“ beſchoſſen undſmit es den Anſchein gewinne, als ſeien hier n 
ekapert wurden. Merkwürdiger Weite ſoll die Mann⸗Schaaren organiſirt worden. Was überhaupt 
etzteren von ihrer eigenen Groß— 
ſo berichten wenigſtens die Offi⸗ 
eiere der „Seſia“, die ſeit einigen Tagen in Meſſina 
auf offener See geſprochen 


niſſe feſtgehalten, und hat es den Anſchein, als führte 
im Albaneſiſchen im Schilde und bemühe ſich im 


ungefähr 40 Mann, ſämmtlich gut beritten und be- 
waffnet, war nach Wieruszow gekommen, von den 


und Deutſch in ſchweizeriſchem Dialekt ſprachen. 


jetz 
noch von Zuzüglern zu den Inſurgenten ſtößt, 
Der „Czas“! entwickelt große Virtuoſität in Erfin 
dung von Berichten über die Ausbreitung des Au 
ſtandes in den ruſſiſchen Provinzen. 

Der in Warka am 5. d. füſilirte Inf 
führer Kononowiez war 
Warſchauer Eiſenbahn und 
Kaukaſus als Unterofficier im Dienſt. 


Abtheilungen kämpft in Samogitien die Abtheilun 
des Geiſtlichen Mackiewicz. 


die Thron⸗Sachen zu Markte trägt, wie z. B. daß die Ruſſen klingt es, wenn geſa 
einfachen Umſchreibung der⸗ nach dem Gefecht bei Miropol die verwundeten In⸗ das Recht der 


ſurgenten nach ihrer Art getödtet und die Landleute, 
welche jene bei ſich beherbergt hatten, beraubt, getöd⸗ 


ſieſtet und gemartert haben, indem ſie die Brüſte der 


Weiber mit Bohrern durchgebohrt haben — folgen⸗ 


te, ihrerſdes: Eine Inſurgentenabtheilung unter Chranicki, ei⸗ 


nem geweſenen ruſſiſchen Officier, war bei Minkowee, 
gekämpft, vereinigt. Ciechonski hatte 70 Mann Ga: 
vallerie und ein wenig Infanterie, Chranicki 180 
Schützen, größtentheils gut bewaffnet, 103 Senſen— 
männer, darunter der größere Theil Bauern und ge⸗ 
gen 90 waffenloſe Freiwillige, weil die Ruſſen den 


Vorlage der Convention ver⸗Inſurgenten vor ihrem Ausmarſch aus Schitomir 


Einwohnern gaſtfreundlich aufgenommen worden, hatte 
auf offenem Markte getafelt, wobei der Wein in 
Strömen gefloſſen ſein ſoll, und hatte ſich unter 
Mitnahme von 6 Pferden gegen 5 Uhr Abends wie⸗ 
daß die Kammer nicht beſchlußfähig war. Der Prä- der entfernt. Nach der Ausſage von Augenzeugen 
ſident ſprach, bevor er wegging, Worte des herbſtenſſollen es alle wohlgewachſene, kräftige Geſtalten ge⸗ 
Tadels, welchen die Journale in noch bitterer Formſweſen ſein, von denen ein großer Theil der polniſchen 
Sprache gar nicht mächtig war, da fie Franzöſiſch 


Aus Oberſchleſien ſchreibt man der Pol. 3.: 
ſämmtlich 


Wie verlautet, V 
elt, da- die im activen Dienſte 

eue für welche beſ 
tdes Revolutio 
ſindſund zwei Mitgliede 
aus allen Ecken Europa's zuſammengelaufene Leute. 


b 


urgenten⸗ Revolutio 
Unterbeamter an derfrung zu. | 
früher 18 Jahre lang imſein von der Nationalregierung ernannter Proeurator fun⸗ 


igmund Sierakowski 
tion desſelben ganz unbetheiligt war, hegt die Abſicht, (Dolega) iſt in Folge der bei Birza erhaltenen Wun⸗ 
die Kammer zu erſuchen, fie möge den Entwurf garſden geſtorben. Im Minsker Gub. find Inſurgenten⸗ 
gierung einige Abtheilungen unter Anführung des Czy zy 
Aller Koziello. 

Wahrſcheinlichkeit nach wird die Kammer dieſem Vor⸗ 


und 


„Gazeta mar.“ bringt eine rieſige Correſpondenzſdürfen unſererſeits keines Comment 
aus Brody, worin der Correſpondent ſeine frühereſuns über die revolutionäre Gerichtsbarkeit f 
kam es unter den Deputirten des ita⸗ Mittheilung theils berichtigt, theils ergänzt. Wirſgenug ausgeſprochen und wiſſen, 
zu einer heftigen Debatte, entnehmen dieſem Bericht, der mährchenhaft ſchaurigeſan 


und dieſer hat ſich mit Ciechonski, der bei Slawuta 


nalregierung zu ſchwächen, die revolutionäre Bewegung zu 
vereiteln, ſowie überhaupt jede für die vaterländiſche 
Sache ſchädliche Handlung wird als ein Staatsverbre⸗ 
chen betrachtet werden. F. 2. Die Revolutionstribunale 
werden über die ſolcher Staatsverbrechen Schuldigen fol- 
gende Strafen verhängen: die Todesſtrafe, Verluſt der 
Ehre, verbunden mit öffentlicher Bekanntmachung, endlich 
Verbannung aus dem Wohnorte und ſogar aus dem Lande 
auf kürzere oder längere Zeit. Die Wahl einer der ge— 
nannten Strafen wird don der Größe der nachgewieſenen 
Verſchuldung abhängen. Im Falle die Vollziehung der 
Todesſtrafe unmöglich iſt, wird der Verurtheilte für vogel“ 
§. 3. Es wird grundſätzlich 
angenommen, daß ein Bürger den andern durch Anzeige 
anklagen (denunciren) kann (). Die Beſtimmung dieſes 
Paragraphen unterliegt folgenden Ausnahmen, nämlich: 
Die Militär- und Civil⸗Regierungs-Commiſſarien, die 
Chefs der Wojewodſchaften, die in Warſchau fungirenden 
Beamten werden in Folge einer qualificirenden Entſcheidung 
der Nationalregierung vor Gericht geſtellt. Kreisbeamte 
werden auf Anklage der Regierungscommiſſarien des Be⸗ 
zirks abgeurtheilt werden. Die Leitung der Unterſuchung 
ſteht dem Revolutionstribunal zu. Jeder Angeklagte hat 
das Recht der Vertheidigung. §. 4. Die Urtheile werden 
durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht. 

In Anbetracht der unumgänglichen Nothwendigkeit der 
politiſch- revolutionären Gerichtsbarkeit eine gehörige Proce- 
dur zu geben, beſtimmt die Nationalregierung Folgendes: 
Art. 1. In jedem Kreiſe, ſowie in der Stadt Warſchau 
werden Revolutionstribunale eingeführt. Art. 2. Die Ge— 
richtsbarkeit der Kreisrevolutionstribunale wird ſich nur auf 
denjenigen Kreis erſtrecken in welchem ſie errichtet ſind. 

em Warſchauer Revolutionstribunal werden alle Einwoh⸗ 
ner der Stadt und der Vorſtädte unterliegen. Art. 3. 
Von der Gerichtsbarkeit der Revolutionstribunale werden 
ſtehenden Militärs ausgeſchloſſen, 
ondere Kriegsgerichte beſtehen. Art 4. Je- 
ustribunal beſteht aus einem Vorſitzenden 
) i rn. Urtheile werden durch Stimmen⸗ 
mehrheit gefällt. Art. 5. Auf Vorſtellung der Regie- 
rungs Commiſſarien ernennt die Nationalregierung für je⸗ 
des Kreistribunal den Präſes und zwei vertheidigte Rich⸗ 
ter (Geſchworene). Die Ernennung der Mitglieder des 

nstribunals ſteht ausſchießlich der Nationalregie⸗ 
Art. 6. Bei jedem Rerolutionstribunal wird 


frei erklärt (hors de loi). 


giren. In Warſchau wird die Nationalregierung von zwei 


Vom Kriegsſchauplatze ſchreibt „Goniec“, daß in durch die revolutionäre Organiſation der Stadt vorgeſtellte 
6 | Samogitien Jablonowski operirt, der gegenwärtig im "Taten eine Dr 
Das Briganten⸗Geſetz findet, wie ſich vor-Telszeker Bezirk iſt. Außer ihm und einigen kleinenſrator iſt öffentlicher Ankläger. Er ift zur Wah 


Candidaten einen zum Procurator ernennen. Der Procu- 


rnehmung 
der genauen Vollſtreckung der Urtheile verpflichtet. Die 
Revolutionstribunale werden auf Grund des von der Na- 
tionalregierung beſtätigten Strafgeſetzbuches und der Pro- 
cedur ihre Urtheile fällen. Warſchau, 2. Juni 1863. 
a (Stempel der Nationalregierung). 7 
Dieſe Actenſtücke, ſchreibt die „Schleſ. Z.“ be⸗ 
ars: wir haben 
eit ſchon oft 
hen u daß die Polen ſich 
fremde Urtheile nicht kehren. Wie eine Fronie 
t wird, daß jedem Angeklagten 

g e e zuſteht, und daß die 
Revolutionstribunale auf Grund eines von der ge⸗ 
heimen Regierung beſtätigten Geſetzbuches ihre Ur⸗ 
theile fällen: denn wer kann Richtern von ſo geheim⸗ 
nißvoller Einſetzung vertrauen, und wer kennt das 
eitirte Geſetzbuch? — Es iſt dieſelbe Rechtloſigkeit, 
wie nach altruſſiſchem Syſtem, und ein neuer Beweis, 
daß der Despotismus mit dem Rechte ſelbſt auch das 
Rechtsbewußtein vernichtet. N 
Der „Oſtſ.⸗Ztg.“ wird aus Warſchau, 6. Juni, 
geſchrieben: Es wird den ruſſiſchen Officieren und 
Soldaten unmöglich, mit den Weichjel-Dampfböten 
u reifen. Davon 5 ein Beiſpiel, welches ſich die⸗ 
15 Tage auf dem Wege von hier nach Modlin (No⸗ 


eine Ladung Waffen abgenommen hatten. Gleich nachwogeorgiewsk) ereignete. Ein Officier mit 3 Mann 


der Vereinigung beider 1 entſtanden leb⸗ 
hafte Debatten, wer der An ührer ſein ſoll, trotzdem 
daß Chranickt von der Nationalregierung zum Anfüh⸗ 
rer beſtimmt wurde. Der Letztere erhielt endlich die 
Majorität der Stimmen; ſtellte aber die Bedingung, 
daß Ciechonski die unnöthigen Fourgone Br 70 
Cavalleriſten kamen 40 Bediente) und anderes Ueber⸗ 
flüſſige, wie Samowars, Teppichen u. dgl. wegſchicke. 
Auch darüber kam es 10 einer ganztägigen Debatte, 
deren Reſultat war, daß Ciechonski mit ſeinen Four⸗ 
gons ſich trennte und die Abtheilung des Rözycki 
aufſuchte, während Chranidi das Commando über 
die Infanterie übernahm. Hier folgt die Beſchrei⸗ 
bung des poln. und ruſſiſchen Lagers und das Ge⸗ 
fecht bei Slawuta, deſſen Ausgang bekannt iſt. 

Ein anderer Broder Corr. der „Gaz. nar.“ mel- 
det, daß die Beſatzung von Radziwillöw und Krze⸗ 
mieniee gegen Kozinow ausmarſchirt iſt; zu welchem 
Zweck iſt unbekannt.“ 

Die in Wilno im Geheim gedruckte Zeitſchrift 
„Wiadomosci o powstaniu na Litwie (Nachrichten 
vom Aufſtand in Lithauen) 5 die Niederlage 
der Inſurgenten bei Sleszole, wobei unter andern der 


ngland beauftragt war, Befehlshaber des Wilnaer Bezirks Kieszgaillo und Papier und 


die Offteiere Paul Sielewa und Nicodem Kowa- 
lewski fielen f 
Wolowski iſt noch in Haft. Man will wiſſen, 
daß fi in den Miniszewski ſchen Nachlaßpapieren 
verdächtige Indicien gegen W. gefunden haben ſollen. 
Am 2. d. hat die Warſchauer „Nationalregie⸗ 
rung“ die Einführung von Revolutionstribunalen für 


Mazzini conferirte, welcher gegen-Staatsverbrechen decretirt und jene Verbrechen undhnifeſt erſchien, welches den 


die Strafen näher beſtimmt. Dieſ 
Actenſtücke lauten wie folgt: 

Vom Tage der Bekanntmachung gegenwärtigen De 
erets an, wird nachſtehendes Strafgeſetz für politiſche Ver⸗ 


e merkwürdigen 


lergehen.“ kommen, welche auf die Anregung Garibaldi's den gehen geſetzliche Kraft für die Bürger des Landes haben: 


Die Nationalregierung verordnet: §. 1. Alle Hand⸗ 


zen Wilhelm die Decorationen des Elephantenordens. nommen. Bezüglich der Vorbereitungen zu einer ma⸗ lungen, welche dahin abzielen, die Wirkſamkeit der Natio⸗ 


hatte zu Waſſer Munitionsgegenſtände von der hieſi⸗ 
gen Citadelle aus nach der gedachten Feſtung gebracht 
und ſich wegen der ſchweren Rückreiſe, ſtromaufwärts, 
des von hier bis zur preußiſchen Gränze i 
Dampfbootes (der Zamoyskiſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft) bedient. Eine Meile von Modlin nähert 
ſich ein kleiner Kahn mit einigen Mann dem Dampf⸗ 
ſchiff, befiehlt anzuhalten und man holt ſich den Of. 
e Soldaten und ſchleppt ſie als Gefan- 
ene fort. 

5 Wie erwähnt, ſind in einigen Gouvernements, 
größtentheils in den an der Wolga und ihren Zu⸗ 
flüſſen belegenen, Emiſſäre ergriffen worden, welche 
Exemplare eines falſchen Manifeſtes herumtrugen und 
in den Dörfern vertheilten, welches angeblich am 31. 
März vom Kaiſer in Moskau erlaſſen und in der 
Druckerei des Senats in St. Petersburg gedruckt 
ſein ſoll. Es wird darin bekannt gemacht, daß das 
Land unentgeltlich vertheilt, jede Abgabe erlaſſen, die 
Armeen aufgelöft, und die 25 beſtehende bürgerliche 
Gewalt abgeſchafft werden ſoll. Die offtcisſe „Nor⸗ 
diſche Biene“ ſchreibt hierüber: Dieſe falſche Urkunde 
iſt augenſcheinlich im Auslande gedruckt, da ſie in 
d Druck durchaus nicht unſeren Staatsdo⸗ 
cumenten ähnlich iſt. — Die Verblendung der Ver⸗ 
faſſer dieſes falſchen Manifeſtes geht jo weit, daß ſie 
den Oſterſonntag als das Datum des angeblich in 
Moskau erlaſſenen Manifeſtes angeſetzt haben, denſel⸗ 
ben Tag, an welchem der Kaiſer, wie ganz Rußland 
bekannt, der Meſſe im Winterpalais beiwohnte, den⸗ 
ſelben Tag, an welchem in St. Petersburg das Ma⸗ 
Inſurgenten in Polen und 
ovinzen, die bis zum 1. Mai zur 
Pflicht zurückgekehrt ſein würden, volle Amneſtie er⸗ 
theilte. Nach den bis jetzt eingegangenen Nachrichten 
iſt dieſer verbrecheriſche Verſuch überall an dem ge⸗ 
ſunden Sinne des ruſſiſchen Volkes geſcheitert; die 
Bauern haben den Verſprechungen nirgends Glauben 
geſchenkt; in ihrem einfachen Verſtande haben fte be⸗ 


den weſtlichen Pr 


| 


Br in den Diſtricten der Baumwollen-Induſtrie „ = - er ee 
mod t "de, 8 [ 4 us i ea i igten Gru 1 8 einer „A gemei en ſterrei iſchen o den⸗ 
Er 1 eng den ee en ae credit Anfalt“ iſt bereits bis zur definitiven Beſchlußfaſſung 


3 ‘ gereift und ſoll der Allerhoͤchſten Entſcheidung über den hierüber 
ſer Hoffnung bereits ihre Vorbereitungen treffen. erftatteten a. u. Vortrag entgegen geſehen werden. 


— ge — —— DLOERER — Nach Petersburger Berichten hat eine engliſche Compagnie 
— ; — mit den Banquiers Frühling und Geſchen an der Spitze die Ge⸗ 
Zur Tagesgeſchichte. 


ee hlt Staats für eine Dünaburg-Witebsker Ei⸗ 
»Wien. Das Theater am Franz⸗Joſefs-Kai wurde ſſenbahn erhalten. 25 l ü 

vorgeſtern Nachts ein Raub der Flammen. Das Feuer brach 20, — Aus Bukareſt berichtet, Goniee“, daß ſeit einigen Tagen im 
Minuten nach 10 Uhr, wie verlautet, im rückwärtigen Tracte, woſLande eine Petiion mit ſehr vielen Unterſchriften verſehen, im Um⸗ 
Decorationen und Verſetzſtücke aufbewahrt zu werden pflegen, aus 


lauf iſt, die eine Eiſenbahn und vor Allem die Vereinigung mit 
und in wenigen Augenblicken ſtand das ganze Gebäude in hellen 


der öſterreichiſchen e verlangt. r 
Flammen. Eine Rettung desſelben war ganz unmöglich. Die] Breslau, 10. Juni. Amtliche Notirung. Preis für einen 
Nachbargebäude, die von den Flammen bedroht wurden, waren] preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. 
großer Gefahr ausgeſetzt; nur der Umſtand, daß die Nacht ganzſaußer Agio: Weißer Weizen von 68 — 79. Gelber 67 — 76. 
ruhig und windſtill war, hat dieſen Stadttheil vor großem Un⸗ 


Roggen 51 — 55. Gerſte 35 — 40. Hafer 26 — 30. Erb⸗ Der d locki 8 
2 Y . 5 er Plodiichen Sokolnick 
glücke bewahrt. Um 12 Uhr Nachts brannte es noch furchtbar, ſen 40 — 51. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — —. bef Mockiſch Inſurgenten Sok N 
es ftanden nur noch die Ziegelmauern und einzelne Balken rechts 


Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleeſaamen für organiſirt, wie der „Cas“ ſchreibt, die. in blutigem 

und links. einen Zollzte. (20) Wiener If, preuß. Thaler (u 1 fl. 573 kr. mit dem Tode der beiden Führer erkauftem Kampfe 

Oer feit vier Monaten in Wien weilende öſterreichiſcheſoſtr. Währ. außer Agio) von 7—14 Thlr. Weißer von 6 bis gelichteten Corps Myszkowski's und Frytſche's von 
Nilreiſende Miani hat einen Proteſt an den Präſidenten der geo⸗ 


16 Thlr. 3 
graphiſchen Geſellſchaft in London, Sir Rod. Murchiſon, ge⸗ 


Berlin, 9. Juni. Freiw. Anl. 101}. — öpere. Met. 683. — 1 ‚ 2 
richtet, in welchem er zu beweiſen ſucht, daß die ſeit kurzem durch 186 0er⸗Loſe 885. — National Anl. 725. — Staatsbahn 121. — Aus dem Lubliniſchen wird der „Gaz. Selöriehen 


Credit⸗Actien 803. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 72. heres über die Operationen des Lelewel 


umwickelt, dieſes mit Theer beſchmieren und in Ge⸗ 
genwart des unter Waffen getretenen Militärs und 
unter Trommelſchlag anzünden len Dem General 
Toll, dem Morator en gros, ſtehe Czengery würdig 
zur Seite, der eine andere Reihe von Grauſamkeiten 
erſonnen und in ſeinen Rapporten dem Czachowski 
in die Schuhe geſchoben habe. — Das iſt mehr 
als toll. 

Aus London iſt der Times⸗Correſpondent Herr 
Edwards Sutherland in Lemberg eingetroffen 
und begibt ſich, wie man dem „Czas“! ſchreibt, zu 
längerem Aufenthalt nach Brody, um dort dem 
Schauplatz der Ereigniſſe in Volhynien näher zu ſein. 


riffen, daß ein Staat nicht ohne Regierung, ohne 
a ohne Abgaben, ohne alle Grumdbedingungen der 
innern und äußern Sicherheit beſtehen könne. Aber 
ähnliche Verbrechen dürfen nicht unbeſtraft bleiben, 
wenngleich ihr Zweck nicht erreicht worden iſt. Den 
Gouvernementsbehörden iſt es auf allerhöchſten Befehl 
zur Pflicht gemacht, die Verbreiter des falſchen Ma⸗ 
nifeſts dem Kriegsgericht zu übergeben und nach den 
Regeln zu richten, welche für die Brandſtifter angege⸗ 
ben waren. (Nach einer Pariſer Correſpondenz des 
„Den“ rührt das erwähnte Manifeſt von Alexander 
Herzen her.) i 

Das Amtsblatt des Gouvernement Witebsk mel⸗ 
det: Auf Allerhöchſten Befehl ſind die Kreiſe des 
Gouvernements Witebsk: Dünaburg, Rieshie, Lu⸗ 
eyn, Driſſen, Polozk, Sebeſh und Lepel in Kriegs⸗ 
zuſt and erklärt. Gleichzeitig it verfügt worden, daß 
die dortigen Aufſtändiſchen nach dem Kriegsgeſetz zu 
behandeln ſind. Pt 2 

In Folge einer Verordnung des jetzt in Wilna 


ganz Europa die Runde machende Nachricht, Capitän Speke habe 


befehligenden Generals Murawieff iſt auch das die Quellen des Nil entdeckt, unrichtig ſei und die Annahme die- — Wien 893. Darnach befindet fich Lelewel gegenwärtig in den Lu⸗ 
i i be r willkärkt i rankfurt, 9. Juni. öpercent. Met. 66. — Wi , n * 
Gouvernement Mohilew in Belagerungszuſtand er- er Gntvedung nur auf der willürlchen Derwechstung zie . Nannen g 9. Seger Bft 84 Anl. 704 „ bartower Wäldern. Er hat Waffen ausgegraben, die 


klärt worden. Flüſſe beruhe. Es wird bald genug mehr über die für die geo⸗ Staatsbahn 216. — Credit⸗Aetten 202. — 1800ar⸗oſe — 5 Jezioralski in den Wäldern verſteckt hatte, und über⸗ 


5 : 5 i rei intereſſante Controverſe zu berichten ſein. 10 2 N R 
Die „Oeſter. Ztg.“ bringt folgende 1 eee dle Kela die 1 auf derjAnleben ©. 3.1850 82}. Cree 85 führte fie auf Wägen nach Podlachien. Auf dem Wege 
vom polniſchen Inſurrectionsſchauplatze: In Volhynien erſten Geſellſchafsfahrt nach Conſtantinopel geſammelt, in einer Hamburg, 9. Jun. Credit Act 353. — Nat.⸗Anl. 714. — dahin hat er zwei Gefechte überſtanden. Im zwei⸗ 


1860er Loſe 873. — Wien 85.50. Günſtiger. 

Paris, 9. Juni. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 69.30. — 
4ypere. 97.25. — Staatsb. 462. — Cred.⸗Mob. 1245. — Lomb. 
575. —- Piem. Rente 73.05. — Conſols mit 912 gemeldet. — 
924 Liquid. Juli. Haltung unbelebt, träge. 1 


haben die Inſurgenten unter Padlewski, Vater des in 
Plock kriegsrechtlich erſchoſſenen Padlewski, eine Nie- 
derlage erlitten; in Schitomir wurde ein gefangener 
Inſurgentenanführer, Choinski, erſchoſſen. Aus dem 


Brochüre unter dem Titel: „Die Wiener in Conſtantinopel“ ver⸗ 
öffentlicht. Jedermann wird das Heft mit großem Vergnügen leſen 
und an der friſchen Beſchreibung Langer's Gefallen finden. 

* Die „Morwsfäa orlice“ bringt die abſonderlich klingende 
Notiz, daß bei dem tauſendjährigen kirchlichen Gedächtnißfeſte der 


ten Gefechte, worin 4 Rotten Infanterie und 200 
Mann Cavallerie thätig waren hat er geſiegt. Augen⸗ 
zeugen haben ausgeſagt, daß die Ruſſen Tags darauf 
80 Mann beerdigt hatten. Zu dieſem Sieg hat mei⸗ 


u a 1 J e ; ; : 5 Amſterdam, 9. Juni. Dort verzinsl. 84. — dpercentige f zeit be i 
Owrutſcher Bezirke in Volhynien find drei Inſurgen⸗ Einführung des Chriſtenthums in Mähren, welches am 5. a n in i tens Kalixt Ujejski beigetragen. Lelewel begab ſich 
. jede gegen 1000 Mann ſtark, in die Juli in Velehrad ftattfinden wird, auch die gefeierte Sängerin 272 ee 3213. — Nat.⸗Aul. 677. — Wien fehlt. —. nach nn fit in —— äh nor dort 
' Gouvernements und in den Fräulein Patti, welche aus Hustoperz in Mähren gebürtig eiſe flau. 1 „ 


Bezirke Radom des Kijower N 
Schitomirer Bezirk eingefallen. — Aus Kiew hat man . (Archäologiſcher Fund). In Großpold in Siebenbür⸗ 
ein Infanterie und ein oſaken⸗Regiment in die gen entdeckte man die Reſte einer ausgedehnten römiſchen Colo⸗ 
Gouvernements Tſchernichow und Polwa entſendet, umſnie, die wahrſcheinlich auf den Trümmern einer noch älteren An— 


London, 9. Juni. Conſols (Guß) 923 pro Juli. — Silber 


i i i er⸗ 
1. die Stadteaſſa und die des Salzmagazins und v 


5 tärkte ſich mit Freiwilligen. Die Ruſſen ſandten ge⸗ 

temberg, 9. Juni. Holländer Dur 5. 5. f i 7 
Waare. —. Kilſserüche Dutaten 8 25 Geld, 6 34 A. Hl gen ihn 14 Rotten Infanterie und 500 Mann Ca⸗ 
ſcher halber Imperial 9.05; G., 9.181 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ vallerie und fingen ihn an zu umzingeln, während er von 


ſein ſoll, mitwirken werde. 


bel ein Stück 1.73 G., 1.761 W. — 


die die dort ausgebrochene Bauernrevolte zu unter-|fedelung erbaut wurde. 


4 ; l . Ey 4 5 ofen iſt Hochw. Domherr Theodor Kilinski, Enkel 
drücken. Es iſt dies ein Beweis, daß die dortige Be⸗ des Een —.— Schuſters K. im 62. Jahre geſtorben. 


wegung, die mehr ſocialer als politiſcher Natur iſt, Er fol mehrere Schriften zurückgelaſſen haben. 
Pe a . Dimenfionen angenommen haben muß. — . Aus Stettin berichtet man, daß Prof. Robert Prutz am 
Eine Rotte ruſſiſcher Infanterie von Kowle in Vol⸗ 4. d. in großer Lebensgefahr war. Er wollte auf ber Oder zu eis 


8 1 fl . 1 er Badeanſtalt überfahren, als er durch ein Verſehen des Fähr⸗ 
hynien und eine zweite Rotte von Pinsk in dem ee 1 a bunt e den e Ae Wobe er noch daß 


m b 

Minsker Gouvernement, welche zur Verfolgung einerſunglück hatte, ſich beide Arme ſtark zu beſchädigen und namentlich 
Inſurgentenbande, die ſich in Horka dem Eigenthume te 10 der Schulter zu renken. ig gelang es ihm, 
des Kalirt Andrzykowicz, im Grodno'ſchen Gouver⸗ ſſich durch Schwimmen in die Höhe u bringen und ſich in 5 
e alirt Andrzy dr d z Nähe des Fährkahns über dem zu Waſſer halten; der Führer des 
nement formirt hat, ausgeſendet wurden, gerieth beim ſſelhen hatte jedoch den Kopf dermaßen verloren und auch die 
Durchmarſch über einen Damm in einen Hinterhalt Hülfe vom nahegelegenen Ufer zögerte dermaßen, daß die 

und erlitt einen namhaften Verluſt. General Ruda⸗ſdes Verunglückten ſich 


erſchöpfte und er eben im Begriffe 


Preußiſcher Courant-Thaler 
1.644 G., 1.67 W. — Polniſcher Colrant 1. I, ex 
—— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 75.90 
G., 7668 W. Haliziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. oh ne C. 
79.69 G. 80.44 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 73.45 ©. 74.30 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.43 
G. ee Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 187.25 G. 
190 75 


Weitem ſie beobachtete und 40 Cavalleriſten abſchickte. 
Die Ruſſen meinend, daß dort die ganze Abtheilung Le⸗ 
lewel's war, concentrirten ſich da. Indeſſen wandte ſich 
Lelewel nach der entgegengeſetzten Richtung, nach Bara⸗ 
now und von da nach den Lubartower Wäldern, wo 
ihn die Abtheilung Koskowski's und Rudzki's erwar⸗ 


Krakauer Cours am 10. Juni. Neue Silb betete. In jener Gegend iſt nun der Aufſtand 1 . 
Agio fl. p. 106 verlangt, fl. p. 105 gu Poln. 7 457 Das Zutrauen zu Lelewel, beſonders der Bauern, i 


noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 397 verl., 391 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öͤſterr. W. Thaler 91 verl., 
Kraft Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 110, verl., 1094 b 
war, 80 ch Imperials fl. 9.15 verl., fl. 9.— bez. 


90 bez. 


Lu, | — Napoleond'ors 
verl., 8.75 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.34 


allgemein. Er hat aus ihnen eine Abtheilung Koſſy⸗ 
niere gebildet. Eine andere Abtheilung von Senſen⸗ 


männern hat auf eigene Fauſt der Bauer Pa rada 


gebildet, der ſchon unter Zapalowicz Capitän der 


i ückli ttet wurde. ; r 8 j 1 i 
nowski gibt den Verluſt auf 9 Mann Todte und 16jnnterzufinfen, als er endlich noch glücklich Malmedy berichtet verl., 5.26 be. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.34 werl, Senſenmänner war und ſich bei Tuczapy auszeichnete. 


Seit etwa 7 Jahren lebte, wie aus 
wird, in dem großen Dorfe Lignevi 
länder, Namens v. Hawarden, 


Verwundete an. r 
Nach Mittheilungen, welche aus eee 5 
d iziſch⸗ chen Gränze in Paris eingetrof-Dienſtmädchen. 3 
8 brach, 1 8 dort folgendes über Angeln; er führte einen fehr guten Haushalt, w 
i 1 1 1 i * 
den Fortſchritt und die Abſichten des Aufſtaudes in Sete, 5 bie gehen Lederfabrikanten wohnen, eingeladen und 
jenen Gegenden: „An Waffen und militäriſchen Aus⸗ gab ſelbſt im Winter gewohnlich zwei Bälle. Vor gi Jahren 
ü egenſtänden“ — heißt es — „fehlt es den In- war er plötzlich zur katholiſchen Kirche übergetreten. Vor etwa 14 

rüſtungsgegenſtänden“ — heiß „ 

| icht. Namentlich ſind die auf- Tagen ſtarb er nach kurzer Krankheit und hat ſein Vermögen an 
urgenten 3 — nich 8 ame üglich bewaff⸗ zwei Kirchen, in Ligneville und Belvaur eine halbe Stunde von 
ſtändiſchen Koſaken in der Ukraine vorzug ich dort, vermacht. Nach feinem Tode aber ſtellte ſich ganz nnerwar⸗ 
CCC CC Ann hen) en. cn Yale 
iefert die Moldau Waffen und Munition, oder beſſer geweſen, ahre alt, Name ibrauf, s 
efe und ſonſtige Sendungen aus Eng⸗ 
Waffen⸗ und Munitionsdepots errichtet, welche, ſobald Pe ein. Die Dame hinterläßt 400.000 Thaler in Staatspa⸗ 
in der ruſſiſchen Gränzbewachung eine Lücke entſteht, pieren. Das Gericht hat einſtweilen Wohnung und Nachlaß 
ſofort nach dem podoliſchen Gebiet dirigirt werden.“ verſiegelt. 


Griechenland. 
x t wird unterm 30. Mai gemeldet: 
wu bangem Warten erſchien 8 Local 7 
geſtern aus Kopenhagen ein Telegramm, welches den 


et ; Hoffnung und Stärke 
n eben bal. © Sof — der noch in dieſen Tagen in Warſchau ein Werk des Adjuneten an der bie 


* . figen Univerſitäts⸗Klinik Dr. J. Faleeki über die hygieniſche und 
Kopenhagen weilenden Commiſſion, und lautet: mediciniſche Gymnastik. 
+ Da Mine Miniſter des Aeußern theilt une heute) : Aus Tat now, 7. d., ſchreibt man dem „Czas“, daß 
gr ; 5 i Schutzmächte ge- Folge der kürzlich dort ſtattgefundenen Unterſuchungen eine Bür⸗ 
16 (27.) mit, daß, wenn jede der dre f jechi⸗ger⸗D de Bü iſter H dracki begab 
neigt ſei, zu Gunſten Georg 's, welchen die zweite griechi⸗ ann ibepukatien ſich zu den Bürgermeiler en in 
1 89, ; ählte, jährlich fun ihm im Namen der Stadt ein Vertrauens⸗Votum abzugeben, 
ſche National⸗Verſammlung zum Könige wählte, 1 dieſe 


. be Ehre b 
4000 Pfd. St. von den Intereſſen des griechiſchen Anle⸗ſder 


Krakau, den 11. Juni. 


Stadt De. 

bzulaſſen ie National-Verſammlung denz der „Gaz. Narod.“ über dieſe Unterſuchungen hebt ausdrück⸗ 
a a a Kim abgenommen würde. — — legale Form und humane Art, in welcher dieſelben vor 

U 2 U 

Dies iſt eine perſönliche, lebenslängliche Dotation von Sort. Grzbiſch Wierzc le jet, der Anfangs Mai ſich 
12.000 Pfd. St., außer der durch ein Geſetz feſtgeſetztenſnach R 
Civilliſte von einer Million Drachmen. Zu dieſem noch Briefen. f 
hat uns der Miniſter des Aeußern bemerkt, daß die An⸗ bis dahin noch keine Audienz bei dem H. Vater erhalten. 


Sli i i m 13. i l. J. wird im Oſſolinski'ſchen Inſtitut zu 
nahme der Krone ohne allen Vorbehalt unmöglich fei. En Lemberg die 1” Bfentice Verlofung der Pandi. 1 gali⸗ 
bitten um Entſcheidung 3 National- Verſammlung un 1 5 3 ö werden. Die Verloſungsſumme be 
weitere Verhaltungsmaßregeln. 997 1 1454, 7 % „, Par 2 

a ; n ng beichlo auf ein⸗ Die „Gaz. nar.“ berichtet wieder von Betrugsfällen, 
mung ee x Berjammin | Sam für huet verkauft wer 8 
olgt: — Lemberg i rr Ryls 

„Die Rational» Versammlung erlaubt der Commiſſion, mann H. Feten der angeklagt war, ein 
welche von hier nach Kopenhagen geſendet ie um = weden erpedirt zu haben, iſt eine 

i 8 ; en Thron anzutra- 5 
von ihr erwählten Könige Georg * , 3 (Salzerzeugun g). In Monat Jänner d. J. wurden bei 
gen, dem däniſchen Miniſter des 5 I den Salzerzeugungsämtern in Oftgalizien 58,424 Ctr. 50 Pfd. 
thun, daß, falls jede der drei Schutzmächte geneigt ſei, Salzes erzeugt und 49,573 Ctr. 10 
em Könige von Griechenland eine lebenslängliche Dota- gazinen verkauft; — im Herzogthume Bukowina wurden da⸗ 
tion in der Summe von 4000 Pfd. St. zu geben, 101 
don den genannten Mächten jährlich von den Zinſen 


Anlehens abgelaſſen werden, die National-Verſammlung daß die Salzproduetion in Ostgalizien um 16,432 Gtr. 30 Pfd. nopolski (Pf 


Die National- Verſammlung zugenommen, in der Bukowina aber um 1392 Etr. 86 Pfd. ab⸗ 


iezu ihre Zuſtimmung gebe. 
zu ihre Zuf 9 9 auf die durch 


etzt jedoch voraus, daß dieſes keinen Einfluß f 
Ctr. 55 Pfd. kleiner als im Jänner 1862. 


on). ie £ Fabrik in Tlumae 
at im Jänner d. J. 20.000 — 2 e - 


roher Runkelrüben mehr und 
Runkelrüben weniger als im Jänner 


Int deſſen Se. königliche Hoheit Prinz Wilhelm von v 
Dänen nt die griecbüfche Krone förmlich annimmt. andels⸗ und Bürſen⸗Nachrichten. 
Earl N 5 — Die von Baron Thierry in Gemeinschaft mit Sir John 
e ten kam mit ihren 3 bei der Be⸗Orel Liver ide Bee 1 3 
cheinigung des re zuſammen. Tagen Gegenſtand conmiffionelr on, 
merika. 
Der „France⸗ iſt aus Amerika die Nachricht zu⸗ 


e en 3 r ; mmen hab 
be 5. in Nen der General Banks welcher den Obere Heftonnael Theil Nun bie 1 der 
tinſtitutes fo weit gediehen ſein, 


war in jüngſten 
an denen nebſt 


e 8 e ! 2a der einen Soldaten zum Treubruche und zur Dejer- 
Waffe die polnifchen Emigranten haben dort zahlreiche en 1 Wie ee et Hen angenommenen tion verleiten wollte und ein aus J 
J 


Rackawice, wohin er mit ſeiner Truppe von Sanc 
gniew 2 eine ee let lm 
RAP ; rie aus Broszowice traf ihn jedoch Abends nicht mehr 
und Provinzial ; Nachrichten. an, da er ſich bereits wieder nach Slaboszöw zurüd- 
ni. gezogen 
Wie wir aus dem „Dzien, powsz.“ erfahren, erſcheint in dengel aus M 
über Slaboszoͤw auf 


Biakobrzegi“ wieder nach Süden, verſtärkt durch das 
Corps Fopacki's; die Abtheilung Kononowicz ſoll ſich 
egegnete dem Advocaten und Landtagsabgeordneten nach der „un 
Autowsti. Eine ſehr ansführlihe Correſpon⸗Rozniszewo 
melt haben. Am 5. kämpfte Lelewel im Lubliniſchen 
wieder in den Wäldern unfern Janowo. 
ſes „glückliche“ Gefecht fehlen noch nähere Anga= 
om begeben, hatte nach neuerdings von dort erhaltenen) beit. 
wie der Lemberger Ezas ⸗Corroſp. vom 9. d. schreibt und Koskowski mit ihren Häuflein. Im Auguſtowerfgeſchickt. 
Gouvernement führt das Obercommando über di 
Inſurgenten Andruszkiewiez, unter andern haben an- 


Im Kaliſcher Gouv. concentriren die Ruſſen anſehn⸗ 
woſſiche Streitkräfte; nach dem ſchwer verwundeten Obor⸗ 
fi verhaftet und bei dem Kauf ski hat hier Slupski die Führung der Inſurgenten Dutaten 5.31. 

grobes Faß Pulver übernommen, der jet, der die Abtheilnng Taeza⸗ 
eviſton abgehalten nowski, ſowie Oksins 
läßt, hat jedoch keine Nachricht von einem neuen 
Kampf in dieſer Gegend. In Lithauen führen Infur- 
gentencorps der Prieſter Mackiewicz, Jablonowski 


inländiſcher Runkelrüben zufnennt R 


lle an der Chauſſée ein En g⸗.ö.26 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 1013 
mit einer Köchin und eimemjverl., 101 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Seine Hauptbeſchäftigung beſtand in Jagd und a verl., 774 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
ar ſtets bei deni \ 

elegenen belgiſchenſin oͤſterr. Währ. fl. 743 verl., 734 bez. — National⸗Anleihe vom 
Maimedy und den nahegelegenen beigiiche Jahre 1854 fl. österr. Währ. 804 ver. 79% b. — Aktien — Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſter Währ. 


ze fl. 824 verl., 814 b. — Grundentlaſtungs- Obligationen 


195 verl., 193 bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 
rt Geſtern Nachmittags wurde ein Falſchwerber, 


nternirter hier eingebracht. 
Vorgeſtern war Boneza dem „Czas“ zufolge in 


zu dieſer ſtießen geſtern früh noch zwei Com⸗ 
iechoͤw und J 
Saneygniew zu. 


ſich Lelewel nach dem „günſtigen Kampf bei 


3 Affaire in den Wäldern von 
ereits näher Radom zu wieder geſam— 
Ueber die⸗ 
Weiter nach Oſten ſtehen Rucki, Wisniowski 
ie 


ehnlichere Corps Surin, Wawer, Hlasko und Brand. 


i öſtlich nach Sieradz zu rücken 


e 

23. Mat die ru 
Katholiken bereits volle Religionsfreiheit genießen, wider⸗ 
legt habe, und daß das von den drei Mächten an Rußland 
an richtende Conferenzprogramm nicht in der Form iden⸗ 


h- des Magiſtrates wurde das 
theilt, welches die Ausführung des Stadtverordneten⸗ 
beſchluſſes vom 4. Juni definitiv unterſagt. Nachdem 
die Anträge auf eine Beſchwerde bei dem Oberpräſi⸗ 
h ) oM=|denten und auf 
gingen mit jener vereinigtſſtrat allein verworfen worden waren, wurde beſchloſſen 


Weiter leſenſdas Regierungsreſcript einfach den Stadtverordneten 
wir im „Czas“: Im Radomſchen und Sandomir mitzuiheilen. e 5 
Czas“, daß inIwendete : 


75 J., Typhus. 
3 dung. he 7 7 Wilder 


Die Nummer 4 des „Memorial diplomatique“ 


bringt in einem längern von Herrn Debrauz unter⸗ 
ae Artikel über die polniſche Angelegenheit die 


ittheilung, ldaß Oſterreich in einer Depeſche vom 
| ſiſche Behauptung, daß Er niſchen 


iſcher Noten dort übergeben, ſondern von jeder Macht 


„Deſer⸗ mit einer abgeſonderten und von den Depeſchen der bei⸗ 
glau flüchtigerſden andern 
Depeſche begleitet werde. 


ächte in der Form ſich unterſcheidenden 


Berlin, 10. Juni. In der en Sitzung 


Regierungsreſeript mitge⸗ 
agi⸗ 


Erlaß einer Adreſſe durch den 


Turin, 9. Juni. Marquis Pepoli iſt in Turin 


angekommen und bleibt wegen Familienangelegenhei⸗ 
ten einige Tage in Italien. 


— 


Rom, 9. Juni. Der „Oſſervatore“ dementirt 


die Rede Lord Palmerſtons bezüglich der Predigt des 
Pater Carci. Einige Perſonen, welche der Predigt 
beiwohnten, haben vor dem Notar eine Erklärung 
unterzeichnet, welche die Worte Palmerſtons demen⸗ 
tirt und haben dieſe Erklärung an Mr. Bowyer 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 10. Juni. 


Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.75 — 5 pCt. National⸗ 


Aulehen 80.90 — Bankactien 790 — Creditactien 192.30. 


echſel. Silber 110.85 — London 111.20 — K. k. Münze 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


vom 10. 
Angekommen ſind: 
Hotel de Saxe: Herr Kornel Krzeezunowiez, Gutsbefiger 


Juni. 


aus Lemberg. 


Hotel Lemberg: Herr Ladislaus Golemberski, Gutsbeſitzer 


aus Polen. 


Abgereiſt find: 
Lemberger Hotel: Herr Victor Terlecki, Gutsbeſitzer, nach 


Karlsbad. 


31 Marz: 


65 J., Lungenſucht. — 
Typhus. Sender Katz, 


Schneidersſohn, 5. J. Auszehrung. — Am 16. April: Moſes La⸗ 
mel, Taglöhnersſohn, 5 M. Fraiſen. Abraham Arber, Taglöhners⸗ 


17. April: Malfe Seidenweber, 


Am 16 April: Mortke Yan Factor, 
ge . da 

ungenſucht. Leiſer 
enentzündung. - 


przed eiggnieniem, dotyezge&j komissyi losowania, 
ktöra oraz dla fundacyi Kukiewicza jest przezna- 
czong, a to w tym celu, azeby sprawdzié tozsa- 
mosé i inne przepisane wymagania. 


Amtsblatt. 


taryusza 2 zastepstwem p. Barttomieja Sporysza 
kuratorem postanowil. 

Tym edyktem wzywa sie kuranda, azeby sig 
albo sam osobiscie stawit, albo potrzebne doku- 


N. 28561. Kundmachung. (412. 3) 


Der verſtorbene Grundherr Vincenz Ritter Lodzia 
Poninski hat in feinem Teſtamente ddto. Krakau 23. 
März 1855 ein Capital von 15000 fl. CM. zu dem 
edlen Zwecke gewidmet, damit die entfallenden Jahresin⸗ 
tereſſen in zwei ungleiche Prämien zu zwei Drittheilen 
oder einem Drittheil vertheilt, jenen armen Mädchen als 
Heirathsausſtattung erfolgt werden, welche die betreffende 
Prämie bei der alljährlich am 24. Juni auf dem Vorwerke 
zur St. Sofia in Lemberg unmittelbar nach der Ziehung 
aus der Johann von Eukiewicz'ſchen Heirathsausſtattungs⸗ 
Stiftung für Waiſenmädchen durch Loos gezogen haben. 

Das obige Stammcapital iſt dermalen in oſtgaliziſchen 
Grundentlaſtungs Obligationen im Nominalwerthe von 
18900 fl. fruchtbringend angelegt. Nach Berichtigung der 
entfallenden Gebühren und ſonſtigen Auslagen beträgt für 
das Jahr 1863 der erſte Gewinn 600 fl. öſt. W. und 
der zweite 300 fl. öſt. W. Zur Ziehung werden arme 
Mädchen zugelaſſen, welche durch legale Behelfe nachwei⸗ 
ſen, daß ſie katholiſcher Religion in Galizien (Lemberger 
oder Krakauer Verwaltungsgebieth) ehelich geboren und an⸗ 
ſäſſig find, das Ste Lebensjahr vollendet und das 24 Jahr 
nicht überſchritten, ſich ſtets fittlih wohlverhalten den Re- 
ligionsunterricht genoſſen haben, die nebſtbei arm ſind, ihre 
Eltern falls ſie noch leben, einen ſittlichen Lebenswandel 
führen und arm ſind, oder daß ſie ohne ein Vermögen zu 
hinterlaſſen verſtorben ſind. 

Von dieſer Nachweiſung ſind die Mädchen aus dem 
Waiſenhauſe zu St. Kaſimir in Lemberg losgezählt und 
genügt bezüglich derſelben die Vorlage eines Duplikats des 
Ausweiſes, der über dieſelben bei der Lukiewicz'ſchen Lo— 
ſung beigebracht wird. en 

Jene Mädchen, welche einmal eine Ausſtattungsprämie 
entweder aus der Lukiewicz'ſchen oder Poniüski'ſchen Stif⸗ 
tung gezogen haben, ſind von weiteren Ziehungen ausge⸗ 
ſchloſſen i 

Die Eltern oder Vormünder jener. Mädchen, die an 
der Ziehung theil nehmen wollen, haben längſtens bis zum 
achten Tage vor der Ziehung d. i. bis einſchließig 16ten 
Juni jeden Jahres das in der obangedeuteten Art gehörig belegte 
Einſchreiten um Zulaſſung zu derſelben beim Einreichungs⸗ 
protocolle der k. k. Statthalterei in Lemberg einzubringen, 
die Mädchen ſelbſt aber haben perſönlich am 23. Juni, d. 
i. einen Tag vor der Ziehung der betreffenden Loſungs⸗ 
Commiſſion, welche auch für die Lukiewicz ſche Stiftung 
beſtimmt iſt, zu dem Zwecke ſich vorzustellen, um die 
Identität und die ſonſtigen vorgezeichneten Erforderniſſe 
ſicherzuſtellen. Die Reihenfolge der zur Ziehung zugelaf- 
jenen Mädchen wird in der Art ſtattfinden, daß die älte⸗ 
ren Mädchen zuerſt ziehen. 

Die Mädchen, welche Gewinnſtloſe gezogen haben, 
werden verpflichtet ſein, dem Willen des Stifters gemäß 
für ſein Seelenheil zu beten und an ſeinem Todestage, 
das iſt am 24. März jeden Jahres einer Seelenandacht 
für ihn beizuwohnen. Die Anweiſung der Gewinnſte wird 
zu Handen der geſetzlichen Vertreter der gewinnenden 
Mädchen, für welche die Gewinnſte bis zur Verheirgthung 
verzinslich angelegt werden, ſtattfinden. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


Lemberg, am 2. Juni 1863. 


Obwieszezenie. 


Amer) wlasciciel döbr ziemskich Wincenty 
kawaler Lodzia Poninski, poswigeik testamentem 
swoim 2 daty Krakow dnia 23 Marca 1855 r. ka- 
pitat 15000 zir. m. k. w tym szlachetnym celu, 
aZeby przypadajace odsetki roezne podzielone byli 
na dwie nieröwne premie po dwie trzecie ezesei 
i jednéj trzeci6j czesei i tym dawali sig ubogim 
dziewezetom jako wyposazenie zamęscia, ktöre do- 
Wezaca premie z losem wyciagna przy losowaniu, 
corocznie na dniu 24 Czerwca odbywaé sie majg- 
cem na folwarku sw. Zofii we Lwowie, bezposre- 
duio po ciggnieniu 2 fundacyi Jana Eukiewicza, 
dla wyposaenia dziewezat osieroconych ustano- 
wionej. Powyäszy kapital fundacyjny jest tym ra- 
zem W WSChodnio galicyjskich obligaeyach indemni- 
zacyjnych nominalnéj wartosei 18900 zir. uzytecz- 
nie ztozonym. Po uiszezeniu przypadajacych na- 
lezytosei i innych wydatköw wynosi na rok 1863 
pierws2a Wygrana 600 zir. w. a. — a druga 300 
zir. W. a.. ; 

Do eiggnienia Przypuszczajg, sie te ubogie 
dziewczgta, ktöre legalnemi $wiadectwy udowodnig, 
ze sg religii katolicki6j, w Galicyi (w Lwowskim 
lub Krakowskim obrebie) w $lubnym zwigzku uro- 
dzone i zamieszkale, ze 6smy rok zycia ukoniezyly, 
a 24go roku nie przekroczyly, ze sie zawsze Obj. 
ezajnie zachowywaly, nauke religii pobieraly, ktöre 
pröcz tego sg ubogie, rodzice tychze, jezeli jeszeze 
2yja, obyczajne prowadza zycie i t&2 sg ubogiemi, 
lub ze nie zostawiajge majatku — pomarli, 

Od tych poswiadezen sg dziewezęta 2 domu 
sieröt su. Kazmierzu we Lwowie wyjete, a wzgle- 
dem tychze wystarcza juz przedlozenie duplikatu 
owego wykazu, ktöry się na nie sporzadza przy wy- 
losowaniu 2 fundacyi Kukiewicza. 

Te dziewezęta, ktöre juz raz wyciggnely pre- 
mig wyposazenia albo z fundacyi Zukiewicza albo 
Poninskiego — sa od dalszych ciggnien wyklu- 
czone. 

Rodzice lub opiekunowie tych dziewezgt, ktöre 
chez przy eiggnieniu miec udzia}, maja najdalej 
do dni osmiu przed ciggnieniem t. j. wigcznie do 
dnia 16 Czerwea kazdego roku zalgczyé swe po- 
dania 0 przypuszezenie do tego: — opatrzone 
nalegycie w dokumenta wyz wymienionego rodzaju 
— do protokolu podawezego c. k. Namiestnictwa 
we Lwowie, dziewczeta zas same maja przedstawié 
Sig osobiscie na dniu 23 Czerwea, t. j. jeden dzien 


gta w tym/menta przeznaczonemu zastepcy udzielit, lub t62 
ze starszelinnego zastepcg obral, i tutejszemu Sadowi oznaj- 
mil, inaczéj skutki z opöZnienia wynikajgce, sam 


Przypuszczone do ciggnienia dziéwez 
porzadku po sobie nastepowa6 bedg, 
dziewezeta poprzedzajg. 

Dzieweczgta, ktöre wyciggng los wygrany bedasobie przypisaé bedzie musiat. 
obowigzane, wediug woli fundatora modlié sie za C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
jego duszg a na dniu $mierci jego, t. j. na dniu 5 jetnia 1863 
24go Marca kazdego roku przytomnemi byé przy) Chrzanéw, dnia 1 Kwietnia 5 
nabozenstwie za duszę jego odprawianém. . — ͤä (— 

Asygnata wygran nastapi na rece prawnie 
ustanowionych zastepcow dzièwezgt wygrywajgcych, 
dla ktörych takze wygrania az do zamescia na 
procenta beda ulokowane. - 

€. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 2 Czerwea 1863. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgan 5 
von Krakan nach Wien 7 uh Früh 3 Uhr 30 Min. Nachm.— 
nach Breslau, 1 und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warf han 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min. 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. a 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 
von Dftran nach Krakau 11 9 Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 
Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min, Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. — 


8 8556. Lieitations-Ankündigung (413. 3) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 

allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der 

ſtädtiſchen Meterzeugungsgefälles in Krakau auf die Zeit 

vom 1. November 1863 bis 31. October 1866 a m 26. 

Juni, 16. und 30. Juli 1863 im Magiſtratsgebäude 

beim I. Magiſtrats⸗Departement jedesmal Vormittags eine 

Verſteigerung abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 10%. 

Schriftliche Offerten werden ebenfalls angenommen. 


Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des I. ſin 
Departements eingeſehen werden. 
Krakau, am 31. Mai 1863. 


Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. 


Nr. 347. 


Vom Bialger 
daß zur Verpa 
die Zeit vom 
und zwar: 

a) Der Judengarküche am 29. Juli 1863 und 

b) des ſtadtiſchen Markt- und Standgeldesgefälls am 
30. Juli 1863 um 9 Uhr Vormittags in der hier⸗ 
ortigen Magiſtrats⸗Kanzlei eine öffentliche Lieitation 
abgehalten werden wird. 

Der Fisealpreis für die Judengarküche beträgt 240 fl. 
45 kr., für die Markt⸗ und Standgelder 250 fl. öſt. W., 
wovon jeder Pachtluſtige 10% als Vadium vor der Liei⸗ 
tation zu erlegen haben wird. IB 

Pachtluſtige werden zu dieſen Licitationsverhandlungen 
mit dem Bemerken eingeladen, daß bei dieſen Picitationsver- 
handlungen bis 12 Uhr Mittags auch vorſchriftmäßig aus⸗ 
gefertigte schriftliche Anbote eingebracht werden können. 

Die Licitationsbedingniſſe können hieramts eingeſehen] 
werden. 

Magiſtrat Biala, am 29. Mai 1863. 


Kundmachung. (400. 3) 
Magiſtrate wird hiemit bekannt gemacht, 
chtung nachſtehender ſtädtiſchen Gefälle für 
J. November 1863 bis letzten October 1866 


iehung am 1 Juli 1863. 
3 1 A königl. ge is i 
k 


Credit⸗Lo o 


Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen gewinnen. 
Gewinne des Anlehens: 


fl. 250,000, fl. 200,000, fl 150,000, fl. 40,000, 

fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 0 

fl. 4000, fl. 3000, fl. 2000, fl. 2000, fl. 1500 bc. c. 
Kleinſter Gewinn fl. 140. 

1 Loos hierzu koſtet nur i 

5 Looſe koſten „ - 


8 öſterr. 

. 30 1 

Beſtellungen unter Beifügung des Betrags ſind 

baldigſt und nur direet zu ſenden an das 

Bank- und Großhandlungshaus 
2. Schottenfels 

in Frankfurt a/M. 


77 


(411. 2) 


Polniſches Theater 


unter der Direction von Julius Pfeiffer 


L. 5823. e. Edykt. (369. 2-3) 


Ces. Krol. Urzad powiatowy jako Sad w Chrza- 
nowie czyni wiadomo, iz w celu doreczenia tutej- 
szo sgdowych uchwal z dnia 13 Lutego 1862, do 
I. 627 i 2 14 Lutego 1862, do 1. 643, ktöremi 
w sprawie Izaaka Dunaja i Simche Ebersohna 
przeciv Waleremu Kozlowskiemu 2 miejsca pobytu 
niewiadomemu o 960 ztr. i 900 zir. tymezasowe 
zajecie dla zabezpieczenia kwot powyzszych do- 
zwolonem zostalo, Sad tutejszy na koszt i niebez- 
pieczefistwo tegoz dluznika p. Horwatha c. k. No- 


Donnerſtag den 11. Juni 1863. 


Eine junge Wittwe. 


Singſpiel in 1 Aete 


Vorher: 

Eine Gattin die aus dem Fenſter ge⸗ 
ſprungen 

Luſtſpiel in 1 Aete aus dem Franzöſiſchen. 


=D S e (404. 2.3) 


Zweite Actien Verlosung. 


Bei der laut Notariatsprotocoll vom 1. Juni d. J. ſtattgefundenen zweiten Aetien-Ver⸗ 
loſung find nachverzeichnete 66 Stück Aetien der k. k. privileg. galiz. 
gen worden, und zwar: Nr. 418 954 2845 4527 6033 6482 
10,345 12,613, 12,715 14,386 15,103 16,365 17,596 20,204 
25,462 28,594 30,415 30,687 35,166 38,824 40,801 42,502 
53,592 53,885 54,040 56,037 56,955 57,802 59,102 59,961 
67,757 68,737 69,544 69,857 70,429 74,610 75,401 77,499 
79,040 80027 80,791 83,172 87,701 87,962 89,690 90,859 
99,866. Zuſammen die Anzahl von 66 Stück. 

Die Beſitzer dieſer 66 Stück Actien erhalten vom 2. Jänner 
k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Wien 
losten Aetien wirklich eingezahlte Actien-Capital nebſt den bis 
Zinſen und den etwa noch unbehobenen feſtgeſtellten Dividenden, 
werden im Sinne §. 51 der Statuten gegen beſondere auf den 
Scheine umgewechſelt. 

Die Beſitzer dieſer Genußſcheine haben, mit Ausnahme der Fpere. 
Capitals, auf welche ihnen vom 1. Jänner 
mit den Beſitzern der nicht getilgten Aetien. 

Wien, am 1. Juni 1863. 


Karl Ludwig⸗Bahn gezo⸗ 
6518 7494 8971 9968 
22,240 22,625 23,339 
45,209 46,384 50,285 
63,724 67,145 67,517 
77,582 78,121 78,281 
92,299 93,867 97,608 


1864 angefangen, bei der 
„im Baren das auf die ver- 
31. Dezember 1863 fälligen 
und ihre urſprünglichen Actien 
Ueberbringer lautende Genuß⸗ 


a Zinſen des Aetien⸗ 
1864 an, kein Anſpruch mehr zuftcht gleiche Rechte 


Der Verwaltungsrath. 
Meteorologiſche Beobachtungen — 


» | Barom.-Höhe eratur | Speci 3 Aenderung der 

2 2 Höh ep 8590 Richtung und en Zuſtand Erſcheinungen l 1 75 {m 
F |in Parall. Linie indes der Atmosphäre ; aufe der Tage 
„„ r gr LS 
10| 2] 329 54 —+187 59 Nord⸗Oſt ſtark heitet mit Wolken e Blitze Para 

10 29 04 15°9 81 Rord-Oft ſchwa x Süden Hirt 
11660 28 90 137 8⁵ Oſt ſchwa > 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
\ 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſiſieirt. 


Aufführung 
der 
Producte 
Der Metzen Winter⸗Weizen 425 450 
5 Saat:Weizen . I—|-- —— 
15 Roggen 2045 250 
= Gerſte . 1185 1 2|— 
77 Hafer 0 3 1 75 
Ri Erbſen 2135 2150 
3 Hirſegrütze 375 4— 
8 Fiſolen . . 2165 275 
8 Buchweizen — — 12413 
R —.— 2 2⁵ 
75 rothen Klee . —— 4(— 
x Linſen M 
75 Kartoffeln. . 90 11— 
Centn. Heu (Wien. Gew.) P 1— 118 
„ „Veran, 
1 Pfund fettes Rindfleiſch I-21 24 
5 mageres „ — 18 120 
„ Rind ⸗Lungeufleiſch — 35 4438 
Spiritus Garniee mit Bes 
2 
dito. abgezogener Branntw.— — 189 
Garnetz Butter (reine). . 2.— 225 
1 Pfund Speck — — 40 
5 Schmeer ( — 38 
Hühner⸗Eier 1 Schock. —— 70 
Gerſtengrütze / Metzen 35 40 
Seftodaner dito, —— 11123 
eizen dtto. 5 
Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Mehl aus fein. dito. 
Hirſengrütze dtto. 


1 Faß Sauerkraut 
1 Klafter hartes Holz. 
, weiches 


7 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 9. Juni 1869. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Cymbler. Wislocki. Jezierski. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 9. Juni. 
Offentlime Schuld. 


5 es Olaales. 
\ Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu Be für 100 fl. 71.60 71.70 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
vom Jänner — Juli. 80.90 81.— 
. vom April — October 80.80 80.90 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl.. 75.70 75.80 
5 dito " 4% für 100 fl. “ra ul, 68.— 68.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 153,50 
„ 1854 für 100 fl. 95.25 95.75 
N „ 1860 für 100 fl. 99.20 99.40 
Como ⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. 5 16.75 17.— 
B. 515 ronländer. 
Orundentlaftungs- Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 87.50 88.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. HE — 809.— 
von Schleſien 10 5% für 100 fl. 725 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
von Tirol zu sr für 100 fl.. 389.75 50. 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5 % für 100 fl. 85.50 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.50 76.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.60 73.80 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.25 73.75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. . 73.— 73.50 
Actie n (pr. St.)] 
der Nationalbank. ir ee 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öfte. W 192.30 192.50 
ö ſollſchaft zu 500 fl. ö. W. -626.— 628.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. . W. 1636. 1638. 
der ger Sa zu 200 fl. CM. 
deer sed rr: een 201. en 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn 5 200 fl. CM. 2855 rm 
der Sübsnordd, Verbind⸗B. zu 200 fl. CM. . 128.50 128.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— — — 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfte, W. oder 500 Fr. 249.— 250.— 
der galiz. Karl —— zu 200 fl. GOM. 108.— 193.50 
der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaſt zu 
e nr une 437.— 438.— 
des Iſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. — 237.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 390.— 394.— 
der Wiener Dampfmühl-⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 
„tr. W. 380.— 385. — 
Pfandbriefe f 
der jährig zu 5% für 100 fl. 104.70 104.90 
Nationalbank 1Ojährig zu 5% für 100 f.. 101.75 102. — 
auf EMze H verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91.25 
der uo. . ( verloohar zu 50 für 100 fl. 6630 86.60 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 fl. 7570 70. — 
oe 
der Gebit Aufalt, für Handel und Gewerbe zu 5 
00 Se We: „„ „ 13480 1348 
e d „Geſellſchaft zu 100 fl. M. 95.— 9550 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CW. 115.— 117.— 
„ „ un BO, . 52.50 53.5 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte, W. 35.— 35.25 
ſterhazy zu 40 fl. CMzze 95.— 96.— 
Salm zu 40 fl. „ 5 37.50 38.— 
Palffy zu 40 fl. 77 30.50 99527 
Clary zu 40 fl. „ au 88.50 
St. Genois zu 40 fl. „ 36.50 37.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 20.25 21.25 
Waldſtein zu 20 fl. „ 22.75 23.25 
Keglevich zu 10 fl.. 14.70 15.— 
3 Monate · 
Bank (Platz⸗) Sate 
Augsburg, für 100 fl ſüddeniſche Wahr 4% 9300 94.— 
Beantfurt a, M. für 100.9. fen Wahr. 3% 44. — 84. 
Hamburg, für 100 M. B. % -  . . 83.40 83.50 
London, für 10 Pf. Stel. 4% „ 111.15 111.25 
Paris, für 100 Francs 34% - a 44.10 44.20 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitta⸗Cours Letzter Cours 
fl. kr. fl. kr. . 


fr 
liche MünzsDufaten , _ _ 5 31 
aan: u vollw. Dukaten — — _ _ 5 10 4 25 
on — . * * * — — — — 
20 Franeſtücke 8 91 892 8914 8 924 
Auſſiſche Imperiale — — —— 13 9 15 
r — — — - 11075 111 — 


